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Töging. Eine ganze Reihe jun-
ger Tögingerinnen und Töginger
ist am gestrigen Freitagvormittag
von der Stadt im Sitzungssaal des
Rathauses für ihre besonderen
schulischen Leistungen geehrt
worden. „Die Stadt Töging ist rich-
tig stolz auf euch“, sagte Bürger-
meister Marco Harrer.
AuchBirgitNoske,dieStadtrats-

referentin für Bildung, Schule und
Kindertagesstätten, beglück-
wünschte die jungen Leute für ihre
beeindruckenden Leistungen: „Ihr
wart die Besten in eurer Schule, in
eurem Jahrgang. Das ist etwas Be-
sonderes, ich schätze das außeror-
dentlich!“ Sie sagte, es sei immer
wieder schön zu sehen, welche
Laufbahnen die jungen Leute nach
dem Ende der schulischen Ausbil-
dung hinlegen. Die Stadtratsrefe-
rentin empfahl den jungen Tö-
gingern, sich nicht aus der Bahn
werfen zu lassen, falls ihnen im
Leben mal „komische Sachen“ zu-
stoßen sollten: „Lasst euch nicht
beirren, bleibt auf eurem Weg!“
Birgit Noske wünschte den jungen
Leuten alles Gutes für die Zukunft.
Bürgermeister Marco Harrer

sagte, die Leistungen seien nicht
nur mit Fleiß und Disziplin errun-
gen worden, sondern wohl auch
mit demVerzicht aufmanche Frei-
zeitaktivität, die statt des Lernens
Spaß gemacht hätte. Auch Durch-
haltevermögen sei gefragt gewe-
sen: „Ihr habt Durchhänger über-
wunden!“ Er legte ihnen ans Herz,
den künftigen Lebensweg mit der
gleichen Einstellung weiter zu be-
schreiten. Mit den jetzt erreichten

„DieStadtTöging ist richtig stolz auf euch!“

Abschlüssen würden ihnen viele
Türen offenstehen.
Der Dank des Bürgermeisters

galt auch den Lehrkräften, die den
jungen Tögingern das Rüstzeug
vermittelt haben. Mit Georg Glas,
Lehrer an der Comenius-Schule,
nahm erstmals ein Pädagoge an
der Ehrung durch die Stadt teil.
Glas, der die 10. Klasse geleitet

hat, sprach sich lobend über seine
Schüler aus: „Einen solchen Jahr-
gang habe ich noch nie gehabt!“ Er
bezeichnete2025/26als „schwieri-
ges Jahr“. Gerade vor diesem Hin-
tergrund hätten die jungen Tö-
ginger „eine Wahnsinnsleistung“
voll bracht. Dabei seien nicht nur

Ehrung für junge Leute mit besonders guten Schulabschlüssen – Einkaufsgutscheine zur Belohnung

die reinen Resultate beeindru-
ckend, sondern auch die an den
Tag gelegten Charaktereigen-
schaften wie „füreinander eintre-
ten, sich gegenseitig unterstützen,
einander helfen.“ Gerade beimAb-
schlussausflugnachPraghabe sich
das gezeigt. Der Lehrer zeigte sich
stolz auf seine Schüler: „Wir sind
in diesem Jahr gut zusammenge-
wachsen!“ Die Schüler hätten sich
auch für ihre Schule eingesetzt.
Bürgermeister Marco Harrer

überreichte an die zur Feierstunde
erschienenen jungen Leute Ein-
kaufsgutscheine des Werberings
Töging im Wert von 25 oder 50
Euro und lud sie abschließend auf
ein Mittagessen und ein Getränk

auf Kosten der Stadt im Volksfest-
stadel ein. − afb

Geehrt wurden:
Berufl. SchulzentrumMühldorf:

Sophia Grünfelder (Notenschnitt
1,4), Astrid Petruti (1,9), Marissa
Reithofer (1,1) und Leonie Töns-
hoff (1,8).
FOS/BOS Altötting: Daniel Re-

dinger (1,8).
Comenius-Schule, Mittlerer Bil-

dungsabschlussundQualifizieren-
der Abschluss: Josefine Willisch
(1,7), Sofya Fischer (1,2), Boglarka
Gajdos (1,4), Salamatu Kamara
(1,5), Isabel Lukjanov (1,5), Hana
Stipic (1,6), Ranja Cavus (1,8), Mi-

chael Maier (1,8), Marie Schwarz
(1,9) und Daria Zahoruiko (2,0).
König-Karlmann-Gymnasium

Altötting: Fabian Mandl (1,8).
Maria-Ward-Gymnasium Altöt-

ting: Annika Ingrid Reuter (1,5).
Ruperti-Gymnasium Mühldorf:

Eva Haserer (1,2).
Herzog-Ludwig Realschule Alt-

ötting: LunaKljajic (1,42), KaroAl-
Jaf (1,91), Jasmin Bertsche (1,36),
Laura Schober (1,0) und Florian
Oberreiter (1,42).
Wirtschaftsschule Gester Mühl-

dorf: Elias Jerxsen (1,7).
Staatl. Berufsschule I Mühldorf:
Danny Linke (1,4).

Töging. Beim Töginger Volks-
fest auf dem Mehrzweckplatz an
der Badstraße herrscht seit Don-
nerstagabend Betrieb. Wie berich-
tet hat Marco Harrer erstmals in
seiner Funktion als Erster Bürger-
meister das erste Fass Bier ange-
stochen. Er brauchte fünf Schläge
und wie schon bei der Bierprobe
ging auch dabei ein wenig vom
Gerstensaft verloren.
Direkte Zeugen des Anstiches

waren u.a. Landrat Dr. Tobias
Windhorst, MdL Martin Huber, 3.
Bürgermeister Werner Noske und
Hans Hüttl, Verkaufsleiter vom
Hofbräuhaus Traunstein, welches
das Bier liefert.
Heute, Samstag, 1. August, fin-

det ab 10 Uhr das Schafkopfturnier
statt, ab 19Uhr spielt die „JayHou-
ser Band“ imStadel auf. Die Trach-
tenmodenschau einer Töginger
Firma wurde indes abgesagt.
Dermorgige Sonntag, 2. August,

beginntum10Uhrmitdem„Weiß-
blauen Stammtisch“, bei demman
Stars der volkstümlichenMusik er-
leben kann. Ab 14.30 Uhr wird die
„1. Bierkisten-Querstapel-Stadt-
meisterschaft“ vor der Häfinger
Partyhütte ausgetragen, ab 15 Uhr
spielen „Die Scharfen Drei“. − afb

AmWochenende u.a. Schafkopfturnier und „Weißblauer Stammtisch“mit volkstümlicherMusik

Viel geboten auf demTögingerVolksfest

Töging. Die Häfinger Fa-
schingsfreunde betreiben beim
Töginger Volksfest auf dem Mehr-
zweckplatz an der Badstraße die
„Häfinger Partyhütte“. Das Areal
davor wird am morgigen Sonntag,
2.August, ab14.30UhrzumSchau-
platz der „1. Töginger Bierkisten-
Querstapel-Stadtmeisterschaft.“
Bei dieser Disziplin geht es nicht
etwa darum, die Tragerl möglichst
hoch zu arrangieren: Gewinner ist,
wer es innerhalb von achtMinuten
schafft, die höchste Zahl an Trä-
gern zwischen zwei Personen
waagrecht zu verbinden. „Alle
KörperteiledürfenzumHaltenund
Stabilisieren verwendet werden“,
heißt es im Reglement. Der fertige
Stapel muss dannmindestens fünf
Sekunden frei in der Luft gehalten
werden. Eine Mannschaft besteht
aus vier Personen, von denen alle
aktiv am Stapeln mitwirken dür-
fen.

Wie es auf den von den Häfinger
Faschingsfreunden insozialenMe-
dien veröffentlichten Flyern heißt,
wird auch eine extra Damenwer-
tung ausgetragen. Anmeldungen
sind noch bis Sonntag möglich,
möglich, per WhatsApp an Florian
Trier, 3 0151/52521144. Dass als
1. Preis 100, als 2. Preis 70 und als
3. Preis 40 Euro ausgelobt sind,
wird den Ehrgeiz der Teilnehmer
sicher anfachen. Das Spektakel
dürfte auf alle Fälle einRiesenspaß
werden – für die aktiv Beteiligten,
aber auch für die Zuschauer. − afb

Welches Team
stapelt diemeisten
Bierkisten quer?

In voller Montur 32 Stockwerke hochgelaufen
Töging. Drei Zweier-
TeamsausaktivenMit-
gliedern der Freiwilli-
gen Feuerwehr Töging
haben sich vor weni-
gen Tagen am Trep-
penlauf „Munich Sun-
rise“ beteiligt. Dieser
Wettkampf wurde auf
privater Basis mit
Unterstützung von
Sponsoren organisiert,
ähnliche Wettkämpfe
gibt es auch in anderen
Orten Deutschlands.
Für die Feuerwehr Töging war es die erste Teilnahme an diesem Wett-
kampf – und zwar „mit erfolgreichen Ergebnissen“, wie der Feuerwehr-
vereinmitteilt. Bei demWettkampfgalt es, inklassischerEinsatzmontur
und – auf freiwilliger Basis – unter schweremAtemschutz in den frühen
Morgenstunden 32 Stockwerke über die Treppe zu erklimmen.Mit dabei
waren Robert Oswald (stehend von links), HermannWagner, Sebas-
tian Weber und Dominik Dittler sowie Florian Wagner (vorne von
links) und Florian Neuner. Schauplatz waren die „Highlight Towers“,
zwei Bürotürme in der Münchner Parkstadt Schwabing. Nach kurzen
Instruktionen am Start ging es in die Höhe. Nach knapp 700 Stufen zum
Ziel belegten die drei Trupps aus Töging die Plätze 30, 31 und 50. Ein
Teilnehmer aus Töging beschreibt die Herausforderung als „sehr an-
strengend, aber machbar.“ Zur Belohnung gab es im 32. Stock für die
Feuerwehrleute aus Töging noch ein Weißwurstfrühstück mit einem
atemberaubenden Blick auf den Sonnenaufgang über die Dächer Mün-
chens. − red/F: Ronnie Weber
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Baierl Demmelhuber zählt zu BAYERNS BEST 50
Baierl Demmelhuber wurde
am Donnerstag, den 30. Juli
2026, von Hubert Aiwanger
mit dem Preis „BAYERNS
BEST 50“ des Bayerischen
Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Landesentwicklung
und Energie ausgezeichnet.
Die Ehrung würdigt wachs-
tumsstarke mittelständische
Unternehmen, die mit
nachhaltigem Handeln,
Zukunftstechnologien und
vorausschauender Unter-
nehmensführung wichtige
Impulse für den Wirtschafts-
standort Bayern setzen.

Für Baierl Demmelhuber ist
die Auszeichnung eine Be-
stätigung des eigenen Wegs.
Seit 1964 steht das Unter-

nehmen für verlässliche Pro-
jektabwicklung und perfek-
te handwerkliche Umset-
zung im hochwertigen
Innenausbau. Zukunftsfähi-
ge Lösungen entstehen
dabei nicht zufällig. Sie brau-
chen Erfahrung, klare Pro-
zesse, den sinnvollen Einsatz
moderner Technologien und
den Anspruch, Qualität
langfristig zu sichern.

Heute realisiert Baierl
Demmelhuber anspruchs-
volle Ausbauprojekte regio-
nal wie europaweit. Das
Unternehmen verbindet
handwerkliche Qualität mit
modernen, digitalen Ar-
beitsweisen. Effiziente Pla-
nungs- und Steuerungspro-

zesse, etwa mit Building In-
formation Modeling (BIM),
schaffen dabei die Grundla-
ge für einen bewussten Res-
sourceneinsatz und nachhal-
tige Qualität.

Nachhaltigkeit ist bei Baierl
Demmelhuber daher kein
zusätzlicher Aspekt, son-
dern fester Bestandteil der
täglichen Arbeit.

„Die Auszeichnung als
BAYERNS BEST 50 freut
uns sehr. Sie bestätigt unse-
ren Anspruch, wirtschaftli-
chen Erfolg mit nachhalti-
gem Handeln und einer
klaren Zukunftsperspektive
zu verbinden“, sagt Johannes
Demmelhuber, Geschäfts-
führer und Gesellschafter

der 2. Generation von Baierl
Demmelhuber. „Unser be-
sonderer Dank gilt unseren
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern. Mit ihrem täglichen
Einsatz und großen Engage-
ment machen sie diese Aus-
zeichnung erst möglich.
Ebenso danken wir unseren
Kunden für ihr Vertrauen.
Getragen wird unser Unter-
nehmen von starken Lei-
stungen, verantwortungsvol-
len Entscheidungen und
einem klaren Blick nach
vorne.“

„Für mich zeigt diese Aus-
zeichnung, dass sich Traditi-
on und Zukunft nicht aus-
schließen“, sagt Jonas Dem-
melhuber, Gesellschafter

der 3. Generation von Baierl
Demmelhuber. „Im Gegen-
teil: Ein Unternehmen, das
über Generationen beste-
hen will, muss Verantwor-
tung übernehmen, nachhal-
tig denken und offen für
neue Entwicklungen blei-
ben.“
So steht die Auszeichnung
für Baierl Demmelhuber
nicht nur für die Leistung
der vergangenen Jahre, son-
dern auch für einen Weg,
der mit Verantwortung und
Weitblick in die nächste Ge-
neration führt.

v.l. Hubert Aiwanger (MdL, Bayerischer Staatsminister für Wirt-
schaft, Landesentwicklung und Energie), Jonas Demmelhuber (Ge-
sellschafter der 3. Generation von Baierl Demmelhuber, Johannes
Demmelhuber Geschäftsführer und Gesellschafter der 2. Generation
von Baierl Demmelhuber, Prof. Dr. Thomas Edenhofer Juror)

Glückwünsche zu den guten Abschlüssen überbrachten im Rathaus-Sitzungssaal nicht nur Bürgermeister Marco Harrer (rechts) und die
Stadtratsreferentin für Schule und Bildung, Birgit Noske (2. von rechts, vorne), sondern auch Lehrer Georg Glas (hinten, 5.v. rechts). − F.: Brandl

Spritziger Auftakt: Etwas Gerstensaft ging verloren, als Bürgermeister Marco Harrer (von links) am
Donnerstagabend das erste Fass anstach. Hans Hüttl vom Hofbräuhaus Traunstein, 3. Bürgermeister
Werner Noske, MdL Martin Huber und Landrat Dr. Tobias Windhorst sahen zu. − Foto: Brandl


